
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Bangor ist zwar eine der kleinsten Städte Großbritanniens, mit knapp 14.000 Einwohnern, hat aber gute Verkehrsanbindungen und Einkaufsmöglichkeiten. Die Universität mit dem wuchtigen Main University Building erinnert 100% an Hogwarts und die Bücherei ist einfach zum Verlieben. Regenmantel- und Schuhe sind ein muss! Den Regenschirm kannst du zu Hause lassen, da es viel zu windig ist! Bangor ist sehr hügelig und man bekommt schnell muskulöse Waden. Der Norden von Wales ist die abwechslungsreichste und schönste Ecke des Landes. Die alten Burgen Conwy oder Beaumaris sind von Bangor aus sehr leicht zu erreichen. Sehenswert ist ebenfalls Penrhyn Castle,welches man in nur 40 Minuten von Bangor aus zu Fuß erreicht. Im Snowdonia-Gebirge gibt es wunderschöne Wandergebiete. Anglesey und die Halbinsel Lyon bieten unberührte Strände und Natur pur. 
	Studiengang Semester: Das International Office in Bangor ist einfach super organisiert und unglaublich hilfsbereit. In der ersten Woche gab es jeden Tag irgendwo gratis etwas zu essen und das International Office hat einen walisischen Tanz-,Bingo- und Karaokeabend und viele Touren durch die angrenzende Landschaft für einen kleinen Preis organisiert. Die Bangor Credits sind einfach doppelt so viel wie die ECTS Credits. Man hat in manchen Kursen Midterm Exams und auch so gut wie in jedem Kurs Anwesenheitspflicht. Ich war im Wintersemester in Bangor. Die Erasmus Studenten können dort schon früher ihre Prüfungen ablegen, damit sie nach Weihnachten nicht noch einmal nur für die Prüfungen zurückfliegen müssen. Ich habe dort Englisch und Biologie studiert und ebenfalls Walisisch gelernt. Ich war im fünften Semester, hatte dadurch leider die meisten Kurse schon fertig und daher viele Kurse einfach aus Interesse belegt. 
	verzeichnen: Ich habe in Bangor einen Walisisch Kurs belegt, um die Kultur des Landes besser verstehen zu können. Obwohl es an der Universität auch Kurse auf Walisisch gibt, habe ich nur Kurse auf Englisch belegt - denn dies ist mein Hauptfach. Verbesserungen in der Sprachkompetenz konnte ich nicht unbedingt erkennen, nur wurde mein English in den ersten zwei Wochen sehr viel flüssiger. Doch hatte ich auch schon einmal ein Jahr im Ausland verbracht und würde behaupten, dass mein Englisch vorher auch schon nicht allzu schlecht war. 
	dar: Bangor ist auf jeden Fall weiterzuempfehlen. Die Menschen haben einfach ein anderes Lebensgefühl, auf eine positive Art und Weise. Vor allem der Kurs "Welsh Writing in English" hat mir sehr viel neue Erkenntnisse beschert, denn zuvor wusste ich so gut wie nichts von Wales. Doch dieses Land ist einfach großartig und die Kultur ist unglaublich interessant - nur darf man nicht vergessen, dass Wales Wales ist und nicht England! 
	Leistungsverhältnis: Leider gibt es in Bangor keine Mensa, wie an deutschen Hochschulen. Es gibt ein paar kleine Unicafés und Restaurants. Man gewöhnt sich schnell an, die Sandwiches in den dreieckigen Papierpackungen zu essen! Auch wenn man das hier in Deutschland niemals machen würde, England ist nun wirklich nicht für seine Küche bekannt. Die Pubs bieten sehr gute Zwei-Für-Eins Angebote und das Essen ist wirklich zu empfehlen. Das Preis-Leistungsverhältnis ist natürlich viel, viel höher als in Deutschland, alles ist teurer in England. Doch Wales ist ein sehr armes Land und im Vergleich zu England daher noch günstig. 
	Sie zu: Bangor hat seine eigene "Train Station". Wie schon erwähnt, liegt es neben einem großen Nationalpark und der Küste, daher kann der Zug dort nicht direkt durchfahren. Man braucht z.B. nach Manchester, mit einem Umstieg in Chester, circa 3 Stunden. Auch kann man von der Halbinsel Anglesy innerhalb von circa 2 Stunden mit der Fähre nach Dublin fahren. Wenn man eines der naheliegenden "Castles" besichtigen möchte, holt man sich am besten ein "Dayticket" mit dem Bus für 5,50 Pfund. Die Zugtickets sollte man frühzeitig im Internet bestellen, dann sind sie auch nicht so teuer.
	vor Ort: Das Preis-Leistungsverhältnis für die Wohnungen ist einfach katastrophal! Du musst mit circa 600 Euro pro Monat allein an Wohnungskosten rechnen! Bitte zieh nicht nach St. Mary's, weil das direkt auf dem Berg liegt und du alle Einkäufe etc. dort hochtragen musst. Ich habe in TY Willis gewohnt, einem privaten Wohnheim, kann man empfehlen. Die haben einen coolen "Common Room" und die Wohnungen sind super sauber. Doch auch die anderen Uniwohnheime sind echt in Ordnung, wie gesagt, nur nicht St. Mary's! Bitte kein Fahrrad - es ist viel zu anstegend dort immer rauf und runter zu fahren.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich habe sehr, sehr viel unternommen, als ich in Bangor war. Alle Museen sind in England kostenfrei. Für die Burgen kann man sich ein Jahresticket kaufen für 12 Pfund und kann dann in alle kostenlos rein gehen. Nur nicht Penrhyn Castle, das läuft über den National Trust Bund und kostet 14 Pfund, lohnt sich aber wirklich sehr! Alle Sportangebote der Uni sind kostenlos! Bangor ist eine der wenigen Universitäten in England, die für die Sport AGs alle Kosten trägt! Wirklich zu empfehlen dort viele neue Sportarten auszuprobieren! Auch z.B. Wassersportarten, aber vllt. eher im Sommer. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe insgesamt für 3 Monate 4.000 € ausgegeben. Doch dafür habe ich auch unglaublich viel besichtigt. Trips nach Liverpool, Manchester, Snowdonia, Anglesey und viele mehr gemacht. Wenn du einen Eindruck von Bangor und der Umgebung bekommen möchtest, dann schau dir doch einfach mal meinen Blog aus der Zeit an unter: https://leoniesimpressions.wordpress.com/bangorwales/ oder den Vlog von einem der Bangorstars: https://www.youtube.com/user/georgeschnipper .
Viel Spaß in Bangor, es lohnt sich! 
	Group1: Auswahl1


